
r

aße Nr.
Aage werden die t

Se herrührenden n

Herren luzig, e

Uhr bis aben

e

l e

e

a

c,

Kölniſchen Geſchichte.

uflage, 40 Le a
en nehmen Beßtelunpen en

cücher n
is im Namen des firch

E. iehler, Sdnuſn u

Beaohtung

narkt Nr 26 J
theſätze und Handſhuſe

gefärbt.

ſind in allen 6
ſowie große hof

arten bol

e von 5 bis n g

Mk. 75 Pf. b
Theodor an

Beutler und harre

fen, Hecht

Zchleie
haben in ehe

d ſtets zu ha

rias r

arele ngFFru adin Man
nd

Ferne
9

Merſeburger

Wöchentliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Exbpedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Abonnementsſpreis
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung
20 Pfg. durch den Herumträger. 1

25 Pfg. durch die Poſt.

R 166. Dienſtag den 19. October.
lebendig gewordenes Bild des mittelalterlichen Kölns,Vom Kblner Domſeßt e nun hier vorüberzog. Strammen Schrittes

Der zweite Tag der großartigen, ewig denkwürdigen und keuchtenden Auges defiliren die reckenhaften

Feier war dem hiſtoriſchen Feſt zuge gewidmet, Geſtalten vor ihrem Kaiſer, huldigend ſenkt ſich
Derſelbe lehnt ſich an die Baugeſchichte des Domes das majeſtätiſche Reichsbanner, grußend weht die
und entnimmt dieſer drei Momente Die Grund mächtige Stadtfahne zum Kaiſerzelte hinüber.
ſteinlegung im Jahre 1248, die Einweihung Neue Fanfaren, ein neues Bild, das uns Köln,
des vollendeten Chores im Jahre 1322 und die alte Königéſtadt, als Stadt der Biſchöfe zeigt,
die Grundſteinlegung zum Ausbau desdes und unter den geiſtlichen Fürſten erſcheint hoch zu

Als nun Trompetengeſchmetter zum zweiten
die Ankunft des Zuges verkündete, traten die
ſtäten bis unmittelbar an den Rand des V
den der Feſtzug zu nehmen hatte, und ließen
ſtehend vorüberziehen, wobei ſich der Kaiſer
einem Comitémitgliede auf das Eingehendſte
richten lietz, und nun entfaltete ſich zum ar
Male daſſelbe prächtige Bild, nur in ſo fern
erſten abweichend, als jetzt die Wagen im

Domes im Jahre 1842. An dieſe Hauptmowente Roß jener Erzbiſchof Kontad v. Oſtaden, welcher
ſWließt der Zug Darſtellungen und Bilder aus der vor mehr als 600 Jahren den Grundſtein zu dem

erhabenen Gotteshauſe legte.
Um 10 Uhr begann auf den den Domhof um ſchlechter entfalten ihren reichſten Glanz

gebenden, dicht mit Volksmaſſen gefüllten Straßen ihren Mitgliedern haben Viele in der Schlacht an

Die kölniſchen Ge merkte man die Freude an, noch einmal der
Von liebten Kaiſer ſehen und in dieſem Wunſch

fehlten. Jn raſchem Tempo gings vorüb
muſterhafter Ordnung, und allen Theilnek

Wiederholung die kaiſerliche Anerkennung erb
das ſchwierige Geſchäft des Säuberns, um dem der Ulrapforte den Heldentod für ihre Vaterſtadt zu dürfen
Zuge die Paſſage frei zu halten.
Pioniere bildeten längs des ganzen Weges Spalier an jene blutigen Kämpfe. Jmmer neue Geſtalten,
und dahinter drängte ſich, eingekeilt in fürchterliche immer neuer Prunk und immer reichere Pracht;
Enge, ein dichter Menſchenknäuel. jetzt tört Geſang aus vierzig jugendfriſchen Kehlen,

Jnfonterie und erlitten und mancher Name in dem Zuge erinnert Als die letzte Gruppe vorüber war, fuhre
Hofequipagen vor dem Zelte vor, noch ei
reichte der Kaiſer dem Oberbürgermeiſter die J
und das kaiſerliche Gefährt rollte davon, wäl

Jetzt ertönte von Often her militäriſcher Tritt,
es ſind die Kadetten, die in ſtrammer Haltung
durch die inzwiſchen leer gewordene Straße ziehen,

es ſind die Chorſchüler, die ſtngend vorüberziehen,
und hinter ihnen ragt hoch empor die ſtolze Ge
ſtalt des Vollenders des Chores, des Erzbiſchofs

m Geſan

die Menge ohne Verabredung, ohne irgend
Zeichen, nur einem inneren Brange folgend,

um in der Nähe der Kaiſertribüne Aufſtellung zu Heinrich v. Virneburg, den die reichen Stifter ver
nehmen und hier ihren oberſten Kriegsherrn zu be Chorfenſter begleiten. Bald beginnt die Herr
grüßen. Auch die für die Notäbilitäten reſervirte ſchaft der Hohenzollern. Landsknecht, Herold und
Tribüne füllt ſich allmählich. Neben den bunten Bannerträger vorauf, dann die Arbeiler am Dom
Uniformen aller Waffengattungen erſcheint der ein bau hinter dem Banner des CentralDombauver
fache Frack, neben den golbſtrotzenden Landraths eins, und nun auf einem Wagen der Domkrahnen,
uniformen die ſchlichten der Miniſter, die heute in der ſo lange traurig wie die Hand eines Bettlers,
kleiner Gala erſcheinen. Eine Viertelſtunde vor der einſt glücklichere Tage geſehen, in das rheiniſche
Ankunft des Kaiſers begann die Auffahrt der in Land hingusragte. Jhm folgen die Pagen der
Köln wohnenden Fürſtlichkeiten, zuerſt im offenen deutſchen Reichslande. Vor dem Kaiſerzelte hemmen
Wagen der Großherzog von Baden. Gleich nach ſie den Fuß, mit geſenkter Fahne grüßen ſie den
ihm Moltke, wieder wie geſtern von ſtürmiſchem Kaiſer und ſchreiten dann auf das Denkmal des
Jubel begrüßt, Prinz Friedrich Karl, dann Prinz hochſeligen Königs zu, um das Poſtament deſſelben
Wilhelm von Würtemberg, dem ſich der Herzog mit Lorbeer und Eichenkränzen zu ſchmücken. Jn
von Anhalt anſchließt und nun in endloſer Reihe dieſem Augenblick intonirte die Muſik die Melodie

Wagen auf Wagen. des integer itae, die hinter dem Monument
Präziſe zur feſtgeſetzten Stunde wieder fuhr der poſtirten Sänger fielen ein und zugleich donnerten

einem Mal das „Heil Dir im Siegerkranz“
ſtimmte, das ſich weiter und weiter foetpflanzte
den ſcheidenden Majeſtäten das Geleite gab.

Den Abſchluß der Domfeier bildete von
mittag 4 Uhr an das Feſteſſen im Gürzenich,
der Kronprinz an der Fürſtentafel präſtdirte.
toaſtete Oberbürgermeiſter Becker auf Se. Maj
den Kaiſer, der Kronprinz auf die Stadt Köln
das deutſche Vaterland. Der Abend ſah die S
wieder in prachtvollſter Jllumination.

Politiſche Aeberſicht.
Die neueſten Nachrichten von der internatio

len Flotte aus Caſtelnuovo vom 15. d.
melden, daß am 14. d. M. von den Kommandat
der verſchiedenen Eskadres die Verlegung des An
platzes der Flotte von der Riviera della big

kaiſerliche Extrazug, von Brühl kommend, in den
Bahnhof ein und wenige Minuten ſpäter verkün
dete der immer mächtiger anſchwellende Jubelſturm
die Ankunft des Monarchen auf dem Feſtplatze.
Jmmer näher und näher brauſt der Jubel, Hute
und Tücher werden geſchwenkt die lange Zeit
des Wartens iſt vorbei und der Kaiſer fährt in
den Feſtraum ein. Der Kaiſer fährt mit der Kai
ſerin in offenem zweiſitzigen, mit zwei Pferden be
ſpanntem Wagen. Jm zweiten erſcheint der Kron
prinz mit dem Prinzen Wilhelm, im dritten die
Kronprinzeſſin mit der Erbprinzeſſin von Meiningen
und dem Prinzen Heinrich. Der Kaiſer verließ
ſofort den Wagen und wandte ſich zuerſt an die
Herren des Feſtkomitees, welche an der Büſte Kö
nig Friedrich Wilhelms des IV. Aufſtellung ge

die Geſchütze den mächtigen Königsſalut, während
der hellſte Sonnenſchein die feierliche, tief ergreifende
Szene beleuchtete. Es war ein weihevoller Mo
ment. Wie ein heiliger Schauer ging es durch
die dichte Menge, und mehr als Einem traten die
Thränen in die Augen. Auch der Kaiſer war tief
bewegt und dankte durch wiederholtes Grüßen mit
der Hand für die ſeinem Bruder dargebrachte Hul
digung. Es folgte der ſtolze Wagen der Ger
mania und nun im raſchen Schritte eine militä-
riſche Colonne, die eine bunte Muſterkarte des
deutſchen Heeres darſtellte. Voran die Regiments
muſik des 65. Regiments, welche beim Einrücken
auf den Platz „Die Wacht am Rhein“ intonirte
und unter dieſen Klängen beim Kaiſer vorüberzog.

Der Vorbeimarſch hatte im Ganzen drei Viertel
nommen hatten, begrüßte die Herren mit huldvollen ſtunden gewährt und ſchon harrte h Ab
Worten und führte ſodann die Kaiſerin die Stufen fahrt der Majeſtäten, als ſich wie ein Lauffeuer
zur Tribüne empor, an deren Fuß der Oberbürger die Kunde verbreitete, der Kaiſer habe die Abreiſe
meiſter Becker Namens der Stadt die Majeſtäten verſchoben und wünſche den ganzen Zug noch ein
empfing. mal vorüberziehen zu ſehen. Beide Majeſtäten

Der Feſtzug hatte, vom Neumarkt kommend, be verließen inzwiſchen die Tribünen. Der Kaiſer
reits um 11 Uhr an der vom Bahnhof in den ſchritt auf die Herren des Feſtkomitees zu, ſchüttelte
Domhof einmündenden Straße Aufſtellung genom ihnen die Hand und ſprach ihnen ſeine hohe Be
men und ſobald nur die Majeſtäten ſich auf der friedigung über das Geſchehene aus. Faſt eine
Tribüne niedergelaſſen hatten, erſchien bereits die halbe Stände dauerte die Zwiſchenpauſe bis zum
Spitze des Zuges, das ſtattliche Trompeterkorps in Wiedereintreffen des Zuges und die ganze Zeit über

nach Meligne ventilirt worden iſt. Die Kommandar
der franzöſtſchen, italieniſchen und ruſſiſchen Eskal
erſuchten den VizeAdmiral Seymour, darüber
Entſcheidung zu treffen. Jn der Nacht vom
auf den 15. mußten wegen heftiger Bora ſämmtl
Kriegsſchiffe unter Dampf bleiben. Mehrere t
ſelben wurden von ihren Ankergründen abgetriel
und mutzten doppelte Anker werfen. Ber
liſche MiniſterReſident Mr. Kirby Green iſt
Cettinje an Bord der „Alexandra“ eingetroſ
ebenſo verbleibt der franzöſtſche Miniſter Reſit
Mr. de Montgascon bis zum Empfang neu
IJnſtruklionen auf dem „Suffren.“ Verſchied
Gerüchte über von den Albaneſen beabſichtig
Widerſtand gegen die Uebergabe Dulcignos
Montenegro finden keine Beſtätigung. Gleichw.
läßt die formelle Abtretung noch immer auf ſt
warten. Jn Prizrend iſt der öſterreichiſa
Dragoman durch fanatiſirten Pöbel ermord
worden. Sämmtliche Conſule haben dieſe St
in der vollſtändige Anarchie herrſcht, verlaſſen

Die ſoviel beſprochene Bef eſtigungsfra
in der Schweiz ſcheint nun ihrer Löfung dadur
entgegenzugehen, daß beim Bundesrath gegenwärt
über die Errichtung eines verſchanzten Lager
an der Kreuzung der großen ſtrategiſchen Straß
zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Gren

altdeutſcher Tracht, dem nun in raſcher Folge bewegte ſich der greiſe Monarch mit jugendlicher
Gruppe auf Gruppe ſich anſchloß. Das war ein Lebhaftigkeit unter den Gäſten.

Berathungen gepflogen werden, um den etwa ar
Deutſchland, Frankreich oder Oeſterreich kommend



Heeren die Benützung derſelben ud n unmöglich zu machenen e re de erſchweren. Man ar e m er en iſt gewiß echt germaniſch, aber Feuerswer ne e Den ſtehen bleiben, da ſich während e e e iſt ſie längſt heimiſch en e e zu ſein einem Miß
ſche Au oritäten mit ſchilgen mwei eſten die bürcaukrati n Dei noch in den letzt nGrunden in dieſem Si gewichtigen meiſterverf Feſt aukratiſche Bürger Düſſeld etzten Tagen in de rode ia d inne ausſprechen. Eigen aſſung feſte Wurzeln efaßt h 96 orfer Ausſtellung das dorti r Wthümlich berührt es in der Schwei Eigenhorſt's Halt Burzein g hat. Windt- rationsgebä ige große Reſtau v

e er Schweiz wi altung gegenüber den berechtigten F ationsgebäude betroffen hat wird nIJndépendanee Belge“ ſie weit wie man der rungen Berli erechtigten Forde lich vorgebeugt ſei wird dadura offene Lreibt, daß die eidgenöſſt erlins bei Gelegenheit des Verwaltunge orgebeugt ſein. Auch für di cRegierung von Paris ebenſ eidgenöſſtſche geſetzes bek i genheit des Erw. kun ſt für die Unterbringu Stehtebenſo ſehr wi e bekundet nicht eben warmee a uſtgewerblicher Al gungaufgemunlert in die cher Berlin Selbſtverwaltung Eine n für das engere es d von denen rihts
führen zu laſſen. gsarbeiten aus ſelbſtſtändige Vermögens Partei, welcher man die Anzahl in h da ſicht ich eine große worden.

De Nee d meinen t etmögensverwaltung der Kirchenge ung bdarbi hervorragender Schönheit zur Anſchau

ing 3 0 i z gKongregationen hat e Jrenkerſs n die der e e en r Hſt Echanns e le e Sorgfalt die i
Jn Paris wurden nur di egonnen. die Prieſterſch nſtrebt, deren Kern und orn oillons in würbiger 99die Barnabiten und K er haft und der ultramor A ornamentaler Form beabſichti 9 9 Driten aufgelöſt. Alles verlief ind Karme vermag ſchwerlich „ſelbſtſtändi ntane Adel bilden, angemeſſener Entfe abſichtigt, und zwar in

in. zändige, ihrer Pflichten ſener Entfernung von all ährltNachrichten aus der P erlief ſehr ruhig. Dieſwohlbew ch „ſclbſtſtändige, ihrer Pflichen Gegenſtä en feuergefährlichex rovinz kommen nur ſpärlicht ußte Staatsbürger“ heranzubil n Gegenſtänden und Gebaäuden. Di t Rede
Hier und da wurde paſſt u W ir ſpärliche Bezug auf die Stell zubilden. Mit ſchaftlich e Ausſt i. ie landwirth

d et tellung wird in VerbiIn Montpellier ver Widerſtand geleiſtet. innerte d ellung zu anderen Parteien er einer Gart g wird in Verbindung mitzog der Biſchof in gro er Abg. Röckerath an ein W er Gartenbauausſtellung im an 8
an der Spitze des Kapi großem Ornat Bismarck „H ort des Fürſten offenen Hall 9 großen Stile ihren pitels zur Präfek arck: „Haben die Leute etwas jeten? Hallen und bedeckten Rä Pir!ation der Behörd gs entſpricht ja das Fordern n iſenbahnterrain hin erh Munrneregktionairen Kreiſen wird beh e. Jn den Grundſätzen d und Bieten miſtelbarer Nä in erhalten, in un ſahen we

chauptet, daß die Regie gen des Centrums. Wir meinen je ähe des Hauptgebäudesrung die Provinzdepeſchen zurü egie doch, daß die Forde meinen je dem Ausſtellungepl und dadurchTroſt iſt den Leuten ſchen zurückhalte. Dieſer werfung des S rung des Centrums, Unter würdi geplatze gegen Oſten hin einen n
zu gönnen. erfung des Staates unter die k nter würdigen Abſchluß gewähren. D umAus Livadia treffen Nachri für jedes G e katholiſche Kirche, ſtellungsgebä Der Bau des Aus ini achrichten über eine ni d egengebot zu hoch iſt. he, ſtellungsgebäudes ſchreitet rüſtig for r

n eng des Luſſſchen ſehee ſee e e et l ren d n en Anzahl von e e hibeſchwerden, in Verbind ie große Maſſe glücklicherweiſe wi nächſten Tagen die Ausſch en un eReizbarkeit und zei e ung mit nervöſer gebliebene H glücklicherweiſe wirkungslos A achtungen. den de
zeitweiſen Ohn ene Haltung der Katholiken gslos Auf dem Brocken wird die Errivas Leben er Wert e n wen für zu dem erntet Den n Verſammlungen meteorologiſchen Station e einer en

einer Niederlegung der Regierung, di pricht von (Gegen den We etnetde ort Die Wollwaarenausſtellun g. inferer h
Hofkreiſen wenig Glauben ſintet die indeß in Burdre eine maßloſe Vertven Wie in wurde am 15. d. M officiell i a e

Vrodes conſtattrt erung des Ueberſchuß d erue oſſen. De hworden iſt, ſ ß des Unternehmens beträgt und dreiin Leer. Das dorti t o ſteht es auch Mk. welcher nrit gt 15 bis 2000 9e t emeinnü VollenDeutſchland. ſieht mit großen Den e e e kommen 50 vigen Unternehmungen z n
Der Kronprinz) des deutſchen Rei dem nahenden Winter en e 4 Aen

n en e en e eaſelbſt den Kaiſer von O e auf Getreide, Ermäßigung erſeburg, d J dire i eſterrei Afuü reide, Ermäßigun d g, den 19. October renne n Reiſe deſſelben nach es n Kern a ar Das en err in Dem er hi Wenn
e et e ben giebtiger ei doch früher der Gehe deyoll e e geſtern Vormittag die Weihe eidae, in

d 4

königliche en es wird durch Zweifellos e h ſuſpendirt worden. 0 e e e n e d
ober einb gung iti er der SdenetDri e kaiſerlich türkiſche e n Getreidezölle bis zum nene e im Betſaale des alten ehe ler nſeit 50 ski,) ein geborener Deutſcher, der i ages noch weſentlich ſteigern es Reichs Laß mich dein ſein und bleiben eine n 8

iſt n ehe Kriegedinſen befindet beeren e des Roggen Denen e 72 Amt nzuftragt, Engagements mit ei ſes.) Am 14. d. M. i e ng nſern A Solldeuiſchen Offizieren behufs ans h a dert Getreidebörſe der bisher noch e der Berliner leitete hier die Feier ſene Gol in
des ottomaniſchen Reiches abzuſchließen ienſt eingetreten, daß ſich der Kündi eobachtete Fall ordnete ſich auf dem Tone 10 r wrhereit
e en ſtch gegenwärtig in reren wen n d n höher ſtellte als der e für Die d erſten Schüler der en Liyn Wie ar

einen Verwandten einige T t eizen. Jn igspreis und oſenthal eröffnet Witte n uVon dort wird er ſ ge Tage verweilen wird. Weizenpreis normalen Jahren ſteht d r e eten denſelben mit der Schul ndann ch er W zenpreis um 40 Mk. bis 50 er fahne, die einzelnen Klaſſen chul e rn
Um ſich hier ſeines Auftra erlin kommen, höher als der R Mk. pr. 1000 kg leitet, Sext von ihren Lehrern ge hie ſ1 ges zu entledi oggenpreis. Jm L S exta voran, ſchloſſen ſich Shande ſtDer Abg Rocke z igen. iſt jedoch dieſe Di Jm Laufe dieſes Jahres Zuge folgt an. In langem ln

re th) hat i Art bis ſie ieſe Differenz ollmähli ge folgten die geladenen Gäg. M. eine für die T r in Frankfurt bis ſie in d ählich geſchwanden, R z äſte, darunter der a vorne endenzen des C en letzten Tagen Regierungspräſtdent v. Dieſt Publkincharakteriſtiſche Rede entrums ſehr betrug. Am D gen nur noch wenige Mark Graf v. Wintzi ieſt, der Landesdirektor ublkun
p gehalten. Blieb es bi er Kande onnerstag iſt endli Wintzingerode, Oberſt v. netn e e ſüddeutſchen re en en von e e e e h Snnhtuene weinefelet, ea j ebli J r 9 erordneten allpreußiſchen Dunne re ver dem gungepreis n n u auf einen Kündi glieder der n e e die Mit m
m Böſen, das ideale Land der n ſachliche Noth um Roggen a Die that ſchen Behörden e. Nen, ſtändiſchen und ſtäd e

ichtung dem finſtern Ehrgeiz des le un unerhörten Preisverhältniß wohl i ieſem bisher Unter dem Geläute der Domglock Anreren ſo hat ſich der Abg e e hl ihren ſchärfſten zug vor der Pforte des auf r der Feſt liſgen

erdie Abg. rath das Terrain d d hein e ganz ähnlicher Weiſe den für el Bündnüäß des Centralverei e Hofes errichteten neuen ges n e
i niſchen Weſten“ von den „nicht rei Fi ozialreform) mit den Herren Kö n s G empfingen ihn hier die Bauherren und üb n einn
dene i Stämmen des Oſtens zu neten v Men ſich vollzogen. Jn jenem V en und reichte Bauinſpector Danner dem KRector Aß i n
Abgeſehen den in Deutſchland zugefallen e e Geſtalt der le n Mit den Worten „Unſern un a
z. e es fraglich ſein dürfte, v en e e die Forderung eines Nornat, Du Sch öffnete dieſer. Der Zug trat an u t
v W niſtrung eines großen Theil ſt n einer progreſſtven Ei k g9 nach dem großen, prächti ſ 3 ten Haon eſtdeutſchland iles ſteuer erhoben inkommen Feſtſaal g ge chmückten n diWe Wogen S ine e Spuren in neues Papiergeld S Stöcker verlangte neulich von e d We großen Verſammlung n
bis auf geringe Reſt g hinterlaſſen hat, als das Herr Pr Waarennoten! Freilich t S n und Gönnern der altehrwürdigen n

e, abgeſehen von O of. Wagner jenen F rat Schule, ſowie vor einem i aPoſen und einem Theil on Oberſchleſten, aber ſie charakteriſt n Forderungen entgegen, D i zahlreichen Kranze von
r von Oſt und W ber ſie charakteriſtren den Staatsſoziali gen, Damen begann in dem bisvollkommen germaniſt S eſtpreußen, Glück iſt der C a ſozialismus. Zum gefüll i auf den letzten Plat

ſirte Slaventhum im O an er Centralverein von 8 gefüllten weiten Raume die eigentli iiſt es gewiß eben ſo patriotiſ hum im Oſten, glieder zurückgegan on 800 auf 400 Mit einigen einlei igentliche Feſtfeier mit ee Oſt und h e e nur Wolke en e hat von denen das e e e gn e M h
als die Jntereſſen von Stad rzurufen, ſalſo, es dauert hauptet wir glauben Orgelbeglei ren“ mit voller vStadt und Land f 5 noch lange, bis di auben Orgelbegleitung durch den Saal b I inund Jnduſtrie ei hl von Handel ſchen Bäu ig ie ſtaatsſozialiſti m l al brauſte. NunWeiter en re de mere e e e e e ß e ne VFeſtrede. Der Recto aWert s Vertample ane Abgeordnete ſeine Thema: nus hielt dieſelbe über das et v
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Der Awtsrichter Frhr. v. Berg in Bleiche laſſe als tägliche Speiſe, in ähnlicher Weiſe wie unſere
rode iſt an das hieſige Amtsgericht verſetzt worden.

Der Landgerichtsdirector v. Bismarck in
Legnitz, früher hier und vielen Bewohnern unſerer
Stadt bekannt, iſt zum Präſidenten des Landge
richts zu Schneidemühl (Prov, Poſen) beförkert
worden.

daß den arabiſchen Kaffee übertreffen ſoll. Sollte ſich
die Soja vollends auch zur Bereitung eines brauchbaren

s Den zum Bürgermeiſter in Schafſtädt auf mehr für ihren verſuchsweiſen Anbau.
12 Jahre gewählten früheren Polizei Kommiſſar

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

Redmer hat die kgl. Regierung beſtätigt.

Theater in der Kaiſerhalle.
Wir können nicht anders, wir müſſen unſerer Freude

Ausdruck geben, daß wir in dieſen Tagen Gelegenheit

unſern Mauern, auf unſerer Bühne zu ſehen. Ob Herr
Jaffeé von dem gerühmten Kunſtſinne des Merſeburger
Publikums gehört hat, oder ob er lediglich einer Einladung
des ihm befreundeten Direktor Schiemang folgt wir
wiſſen es nicht; genug er kommt und ſpielt den „Nathan“.
Wer kennt es nicht, das große Meiſterwerk des unſterb-
lichen Leſſing, des genialen Dichters und Denkers, des
begeiſterten Apoſtels des Schönen und Edlen, des Be
gründers unſerer poetiſchen Selbſtſtändigkeit und Schöpfers
unſerer heutigen Dramaturgie! Wer kennt es nicht, ſein
unvergleichliches Tendenzſtück, ſein hohes Lied der Dul-
dung und Humanität, in dem ſich die ganze Klarheit
und Freiheit ſeines Geiſtes, ſein ganzes künſtleriſches
Wollen und Fühlen, ſein ganzes liebenswürdiges und
menſchenfreundliches Gemüth wiederſpiegelt! Und wer
hätte es geleſen und ſich hinreißen laſſen von der über
wältigenden Macht der Jdeen, von der bewundernswerthen
Zeichnung der Charaktere, von der Kraft und Fülle der
Gedanken und von der vollendeten Schönheit der Sprache,
ohne ſich der Worte des Dichters zu erinnern: „Heil
und Glück dem Orte, wo es zuerſt aufgeführt werden
wird!“ Nun auch bei uns ſoll es zur Aufführung ge
langen, und kein Geringerer als der wohlbekannte
Dresdener Hofſchauſpieler Jaffé hat die Titelrolle über
nommen. Was Andere zu ſehen meilenweil fahren und
weder Zeit noch Koſten ſcheuen, ſind wir übermorgen
in der günſtigen Lage, in unſerer Kaiſerhalle zu ſchauen,

Sollten wir da nicht berechtigt ſein, uns von Herzen zu
gratuliren Um die nöthige Zeit für eine gründliche
Vorbereitung des Stückes zu gewinnen, läßt Herr Direktor
Schiemang heute die Vorſtellung ausfallen, und wir
dürfen uns überzeugt halten, daß die hieſigen Bühnen-
mitglieder Alles aufbieten werden, um ſich dem geehrten
Gaſte würdig zu zeigen. Daß ſie recht wohl dazu im
Stande ſind, hat uns die Aufführung der „Gräfin Lea“

ſhalten.)

her ausgenommen zu ſein in die Flüſſigkeit gebracht,haben werden, einen Charakter Darſteller wie Jaffé in x

Erbſen und Bohnen zubereitet, genoſſen. Wegen ihres
Oelreichthums erfordert ſie weniger Fettzuſatz als unſere
Hülſenfrüchte. Auf andere Art zubereitet, iſt die Soja

eine Delikateſſe der Vornehmen und hat ſich auch be
reits auf den Tafeln der Feinſchmecker unſeres Vater
landes Eingang verſchafft. Aber auch deshalb verdient
die Pflanze unſere Aufmerkſamkeit, weil die geröſteten
Bohnen derſelben ein wohlſchweckendes Getränk geben,

Oels verwenden laſſen, ſo wäre das noch ein Grund

Ein Mittel, Fiſche lange friſch zu er
Die Londoner „Fiſhing Gazette“ empfiehlt

Fiſchern und Fiſchhändlern als beſtes Mittel zur Auf
bewahrung friſcher Fiſche das von der Antitropic Comp.
in Glasgow in den Handel gebrachte Glacialine. Letzteres
wird in Waſſer aufgelöſt, die Fiſche werden ohne vor

einige Zeit, je länger je beſſer, darin gelaſſen Und ſind
dann, ohne im Mindeſten an Schmackhaftigkeit zu ver
lieren, auf lange Zeit gegen Verweſung geſchützt. Ein
einſtündiges Einwäſſern erhält die Fiſche mindeſtens eine
Woche länger friſch, als es ohne dies der Fall ſein
würde. Das Mittel iſt übrigens auch bei Fleiſch und
Geflügel anwendbar.

Vermiſchtes.
(Prinz Heinrich im Dienſt.) Während des

Aufenthaltes des „Prinz Adalbert“ im Hafen von
Hakodate (Japan) ſollte laut Routine eines Mittwochs
ein Landungsmanöver vorgenommen werden. Es ward
eine Landung geübt; da indeſſen die landenden Boote
noch vor Erreichung des Ufers auf Grund ſtießen, ſo
mußte der Reſt des Weges durchwaten werden. Meh-
rere der Seekadetten hatten ſich wohlweislich die Stiefeln
ausgezogen und die Beinkleider aufgerollt, ließen ſich
aber zur Wiederherſtellung der Toilette nachher ſoviel
Zeit, daß der erſte Offizier ſich veranlaßt ſah, dem einen
zuzurufen „Herr v
Kammerjungfer hinſchicken.“
ſogleich, wie er war, ins Waſſer, und machte die ganze

ich werde Jhnen gleich eine
Prinz Heinrich aber ſprang

Gerichtliche Entſcheidungen

Auch die widerrechtliche Auslei
fremder Gelder gegen Schuldſchein iſt Un
ſſchlagung. 246 R.-Str.-G.-B.) Erkenntniſ
Strafſenats vom 29. September 1880 wider Eckert.
inſtanz Landgericht Göttingen. Aufhebung und 3
verweiſung auf Reviſion der Staatsanwaltſchaft
Vorinſtanz hatte freigeſprochen, obwohl der Ange
Mündelgelder an ſeinen ſtudirenden Sohn gegen S
ſchein verliehen hatte. Das R.-G. erklärte dieſe
legung des s 246 R. Str.G.B. für rechtsirrthü
„weil in ſolcher Weggabe und Verausgabung ein
brauch der betreffenden Gelder enthalten iſt, in der
daher auch ſehr wohl der Contractationsact liegen k

Das Aushängen von Portraits
Photographen-Schaukäſten iſt, wenn die Pi
welche das Portrait darſtellt, nicht ausdrücklich hi
gewilligt hat, nach S 7 des Reichsgeſetzes vor
Januar 1876 ſtrafbar. Erkenntniß des II. Strafſt
vom 21. September 1880 wider einen Photogro
in Berlin. Vorinſtanz Landgericht I. Berlin. Ver
fung der Reviſion des Angeklagten.

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 10. bis mit 16. October 1880.

A 2
Weizen, pr. 100 Kl. 20 86Schweinefl., pr. Kilo 1
Roggen, do. 21 80 Schöpſenfl., do. 1
Gerſte, do. 16 33 Kalbfleiſch, do. 1
Hafer, do. 15 16 Butter, do. 2Erbſen, do. 24 25 Eier, pro Schock 4
Linſen, do. 19 34 GBier, pro Liter S
Bohnen, do. 26 21 Branntwein, do.
Kartoffeln pr. 1008. 5 Heu, pro 100 Kilo 7
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule), pro Kilo 130 Kilo 5Bauchfleiſch, do. 110

Marktpreis der Ferten
in der Woche vom 10. bis mit 16. October 1880

pro Stück 7,50 Mark bis 9,75 Mark.
S

e

Anzeigen.Uebung in den naſſen Kleidern und Stiefeln mit, was
viel ſagen will, wenn man weiß, wie unangenehm es
iſt, in durchnäßtem Schuhzeug zu marſchiren.

Das ungariſche Blatt „Peſti Hirlap“ bringt folgende
Schilderung des in Gödölls in Ungarn für die Kaiſerin
erbauten Cirkus: Tritt man aus der Vorhalle in die
eigentliche Manege, ſo glaubt man den Cirkus Renz
en winiature vor ſich zu haben. Die Manege iſt von
einer drei Fuß hohen, mit rothem Sammet überzogenen
Barrière umgeben. Jn der Mitte des Saales wiegt
ſich ein herrlicher Luſter; an den Wänden ſind koloſſale
Spiegel angebracht, welche das Bild des Cirkus in

bewieſen, welche im Ganzen wie im Einzelnen eine durch
aus vorzügliche war. Wir hörten aus der Mitte des
Publikums das Urtheil, die „Lea“ des Fräulein Mary
Kaſtner ſei eine wahrhaft künſtleriſche Leiſtung, und wir
beſtätigen es gern. Es mag ariſtokratiſchere Geſtalten
geben, als ſie uns hier in Erſcheinung trat eine ge
borene Gräfin iſt ja übrigens auch die Tochter von
Moſes Brendel nicht aber edler, als es durch Fräulein
Kaſtner geſchah, kann die Heldin des Stückes wohl kaum
zur Darſtellung gebracht werden. Was die „Salon-
ſchlange“ der Frau Thal betrifft, ſo ſchien ſie uns anfangs
ſich ihrer gifttgen Natur nicht wohl genug bewußt; aber
die Conſequenz, mit der ſie ihre Rolle wie ſie dieſelbe
nun einmal erfaßt, durchführte, mußte uns ſchließlich die
höchſte Anerkennung abnöthigen. Ebenſo war der „Rechts
anwalt“ des Herrn Emder eine wirklich bedeutende Leiſtung,
zu der wir ihm nur aufrichtig Glück wünſchen können.
Auch die übrigen hervorragenderen Rollen waren in
guten Händen, nicht in den ſchlechteſten die der „Paula“,
obſchon ſich Fräulein Hetzel nicht recht an ihrem Platze
fühlte die Soubrette guckte ihr aus allen Augenwinkeln

großartigen Proportionen reflektiren. Dem Eingang
gegenüber erhebt ſich eine große, mit ſchwerem Brokat
belegte Eſtrade, auf welcher etwa zwanzig Fauteuils
mit rothem Sammtüberzug und vergoldeter Lehne ſtehen.
Dieſe Fauteuils ſind für die hohen und höchſten Gäſte
beſtimmt, welchen die Kaiſerin zuweilen mit ihrer uner
reichbaren Anmuth die Künſte produzirt, zu welchen ſie
ihre Lieblingspferde abgerichtet hat.

(Exploſion.) Aus Graz, 15. d. M., wird ge
meldet: Heute um 1 Uhr Mittags explodirte ein Hadern
kochkeſſel in der Papierfabrik Leykam-Joſephsthal. Die
Exploſion hatte furchtbare Folgen. Das Gebäude, in
dem ſich der Keſſel befand, ſtürzte ein und begrub
ſieben Arbeiter unter ſeinen Trümmern. Sechs
derſelben wurden bereits in ſchwerverwundetem Zuſtande
an das Tageslicht gebracht, eine Hadernkocherin wird
noch vermißt und dürfte als Leiche ausgegraben werden.

Die kaiſerl. ruſſiſche Yacht „Livadia9)
ſegelte am 15, d. M. von Elyde nach Plhmouth. Admi
ral Popoff befand ſich am Bord der Yacht. Als die
Erbauer der Yacht, Herren Elder und Co., den Cheque

heraus.

Haus und Landwirthſchaft.
Eine neue Kulturpflanze für Deutſchland

ſcheint die Sojabohne, Polichos (Soja) hispida, wer
den zu wollen, die in landwirthſchaftlichen Zeitſchriften
wiederholt zum Anbau empfohlen und auch bereits von
politiſchen Blättern in den Kreis der Beſprechung gezogen
wurde. Unweit Sangerhauſen war eine, mehrere Morgen
haltende Ackerfläche verſüchsweiſe mit Sojabohnen beſtellt,

und hat Referent Gelegenheit gehabt, die Entwickelung
der Pflanze beobachten zu können. Jhre eigentliche
Heimath iſt China und Japan, woſelbſt ſie wegen ihres
großen Nutzens zu den am häufigſten angebauten Kultur-
pflanzen gezählt wird. Sie gehört zu der Familie der
Hülſenfrüchte, iſt einjährig und hat große Aehnlichkeit
mit unſeren Garten Buſchbohnen. Der weitverzweigte

für den Reſtbetrag des contrahirten Preiſes der Yacht
empfingen, wurde ihnen auch eine Gratification von über
40000 Lſtrl. als Anerkennung für die große Geſchwin
digkeit, welche die Yacht während ihrer offiziellen Probe
fahrt erreichte, zugeſtellt.

(Engliſche Zuſtände.) Ein halb verhungert
ausſehender Junge wurde dieſer Tage vor dem Polizei
gerichte in Worthing (bei Brighton) angeklagt, eine Rübe
im Werthe von einem Penny geſtohlen zu haben. Der
Angeklagte bekannte ſich „ſchuldig“, allein er ſagte, er
habe aus Hunger den Diebſtahl begangen. Er wurde
zu vierzehn Tagen Gefängniß mit ſchwerer
Arbeit verurtheilt. Wenn ein betrunkener Arbeiter
ſeine Frau halb todt ſchlägt oder mit ſeinen Stiefeln
beinahe todt tritt, ſo macht wie unſer engliſcher
Korreſpondent hervorhebt die Strafe vielleicht drei

Tage oder ejnige Schillinge aus. Freilich die Frau
gehört dem Arbeiter zu eigen, während die Rübe einem

Stengel iſt ſehr behaart und erreicht eine Höhe von ca. Anderen gehörte.
Meter. e

Blätter hatten trotz des nahenden Herbſtes ihre lebhaſte
grüne Färbung noch nicht verloren. Die Blüthen waren
kleine weiße Schmetterlingsblüthen. An jeder Pflanze
findet man 30 bis 50 behaarte Hülſen, von denen jede
ungefähr 3 em lang iſt und 2 bis 3 Bohnen enthält.
Die reifen, gelb gefärbten Bohnen ſind meiſt 5 mm lang.
Die Sojabohne ſoll nach den angeſtellten Verſuchen alle
unſere einheimiſchen Hülſenfrüchte an Stickſtoff und Oel
gehalt übertreffen und ſie wird ſich als ein Volks
nahrungsmittel, wenn unſer Kliua für das Wachsthum
der Pflanze paſſend iſt, auch bald bei uns einbürgern.

Die an demſelben befindlichen dreitheiligen
iſt ſo allgemein verbreitet, daß ihre Entſtehung wohl

(Die Redensart „auf den Hund kommen“)
einer Erklärung werth ſcheint. Jn den Bergwerken gilt
als die niedrigſte Arbeit das Wegſchaffen der Erd und
Steinmaſſen, welche zu Tage gefördert werden ſollen.
Die Fahrzeuge, welche hierzu verwendet werden, heißen
„Hunde“, d. h. hölzerne, auf niedrigen Rädern gehende
Kaſten. Macht ſich nun ein Bergmann eines Vergehens
ſchuldig, ſo muß er den „Hund“ ziehen, wird dadurch in
die unterſte Klaſſe der Arbeiter verſetzt und erhält den
niedrigſten Lohn; er iſt auf den Hund herabgeſetzt wor
den oder er iſt auf „den Hund gekommen“. Daher die

In Hſtaſten wird die Sojabohne von der ärmeren Volks übliche Redensart.

(Der Cirkus der Kaiſerin e eneree
ür dieſen Theil übernimmt die R Jkeine engeren et e

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Vacat.
Stadt. Getauft: Hermann Paul, S. des Sch

machermſtrs. Brehme Friedrich Wilhelm, S. des Hande
manns Schmidt; Getraut: der Kaufmann H.
Matto in Leipzig mit Frau A. C. geb. Oehler hi
der Metalldreher A. F. Zuchardt hier mit Frau M.
geb. Kuhnt. Beerdigt: den 15. October die jün,
Tochter des Hob. Schneider; den 18. die nachgelaſſ
Wittwe des Fleiſchermſtrs Alberts.

Aeumarkt. Getauft: Karl Auguſt, S. des H
e Friedrich Hermann Franz, ein außerel
Sohn.

Altenburg. Getauft: Eliſabeth, T. des Landarm
Directions Secretairs Hunger; Karl Ernſt, S.
Handarb. Hübner; Karl Friedrich Auguſt, S. des
ſchirrführers Gutfahr; Anna Marie, T. des Bürſte
machers Zehle; Wilheim Rudolph, ein unehel. S. O
Paul, S. des Handarb. Daßdorff; Oskar Paul, S.
Kaufmanns Welzel. Getrauet: der Schmied Be
hier mit Frau geb. Seidel hier. Beerdigt:
Bürger und Hausbeſitzer Barthel; der S. des Mecha
kers Fuß; der S. des Maurers Reichmeiſter.

Bekanntmachung. Die Karlſtraße wird weg
Canaliſtrung von heute ab bis auf Weiteres für Reit
und Fuhrwerke geſperrt.

Merſeburg, den 18. Oetober 1880.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in
innerung, daß ſämmtliche pro October und November z
hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Steuern ſowie auch di
Schulgeld bis zum 10. November er. gezahlt werd
müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſte
pflichtigen executiviſchen Beitreibung derſelben begonn
werden.

Merſeburg, den 18. October 1880.
Der Magiſtrat.

J

Scheunen verkauf.
Die von Schildt'ſche Scheune ſoll

Sonnabend den 23. Oetober d. J.
nachmittags A Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden zu
Abbruch verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine
kannt gemacht.

Der von Schildr ſche Teſtamentsexecutor

Wölfel,
Rechtsanwalt und Königlicher Notar.

Verſteigerung im Wege der
Zwangsvollſtreckung.

Donnerstag den 21. d. M., vormittags 9 Ah
ſollen in meinem AuetionsLocal auf dem hieſigen Rathskt

eine Chaiſelonge,
2) ein CylinderBüreau

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung v
ſteigert werden.

Merſeburg, den 18. October 1880.
Schlüter, GerichtsVollzieher



Wohnhaus Verkauf mit Reſtau
rations- und aterialwaaren-

Geſchäft in Merſeburg.
Ein neu und maſſiv erbautes 2 ſtöckiges Wohnhaus

mit Einfahrt und Stallung, in einer frequenten Straße,
worin Reſtaurations und Materialwaaren Geſchäft be
trieben wird, iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen ſo
fort zu verkaufen durch den Kreis AuctionsCommiſſar
Rindfleiſch in Merſeburg.

Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kammer, Küche
und ſonſtigem Zubehör iſt zum 1. October zu vermiethen
und zum I. Januar zu beziehen

Halleſche Straße 9 b.

Eine Wohnung,von zweien die Wahl, iſt mit oder ohne Werkſtatt zu
vermiethen und 1. Januar zu beziehen

Brühl 10, 1 Treppe.

Garcçon-Logis.
Zwei möblirte Zimmer ſind zu vermiethen

gr. Ritterſtraße Nr. 12.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Nachdem es dem Herrn Dir. Schiemang gelungen, einen

der größten Künſtler Deutſchlands, den königl. ſächſ. Hof
ſchauſpieler Hrn. all aus Dresden, auf zwei Gaſtſpiele
zu gewinnen, ſo wende auch ich mich an ein hochgeehrtes
Publikum mit der Bitte, da es auch für mich bei ſpäteren
Engagements von Wichtigkeit iſt, wenn dergl. Gäſte mit Er
ſolg hier auftreten, dieſe Gaſtſpiele mit zahlreichem Beſuch e

zu beehren. Hochachtungsvoll eGpedtlon:Gr.
e Ausverkaufin Merſeburg, Gotthardtsſtraſte Nr. 39.0 0 9Stickereien, 39.angefangen, fertig und muſterfertig, ſind in eueſten Von Montag den 11. October ab und folgende Tage werden die aus gehe

wer e e ingetreffen un A. Behrendt schen Concurs las herrührenden Waan r Worauoſ
A. Grillo, Burgſtraße 12. als Winter-Ueberzieher, Röcke, Hoſen, Weſten, complete Herren Anzüge, Schlh hne

n e KnabenAnzüge, Kaiſermäntel 2e., von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uh e m
Zum Wäſchekrocknen zu ſeſen Taxpyreiſen verkauft. e

halte meinen großen Boden ſtets reſervirt. e k 1 ch endetten täte e BWekannkmachung.npfiehlt unt jäh J m n weltheVäh-Masohünen, n hin Die größte Auswahl in nur guten Se kh n

n Preiſen C e hE. Hartung, Kottrordeſeaße 18. bei allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt n
Mein Unterricht im Geſange hat S 99 Mbele, dae K. e e v Die Kohle Brigrre e W unach Halle, Ranniſche Straße Nr. 20, e ohlent- in rignettes- Handlung nzu richten. g S tn deEmma Hof. von Fern e Merſeburg,De ine empftehle: e inZur Beachtung Vreßkohlenſteine, garantirt trockene Waare, pro Mille Mk. 11,50 frei e

Neumarkt Nr. 26. ar 9e et a Haus, ab Fabrik Neumarkt Saalufer pro Mille M h ſofauver gewaſchen und gefärbt. Bei Entnahme von 10 Mille pro Mille Mk. 11,— frei ins Haus, ab dNeue Lederhoſen ſind in allen Sorten von 15 bis z M ſt o30 Markt auf Lager. ſowie zroße Hoſen kleinere vini fabrik pro Mille Mk. 9,50 n
Ka g ne aweſihhr s a 50 r Wriquettes nach Uebereinkunft billigſt. untn
emnpfehit Theodor Raap,

Beutler und Handſchuhmacher.
Hiermit zeige an, daß ſich meine Wohnung Gott

hardtſtraße 23 befindet und bringe mein
Farbewaaren- und Rohr-Lager

in empfehlende Erinnerung, ſowie Einkanf von alten und bitte, mir das bisher geſchenlte Wohlwollen au

J. G. Hempel's Wwe.Eiſen.

I

alte wie neue, werden ſchnell und ſauber gekräuſelt.
Auch werden daſelbſt Hüte zum Garniren angenom

men. Frau Gärtner, ar. Ritterſtr. 25. Pfd. ſchon Extrapreise. Ferner empfehle ich noch

Geſchäſts-Verlegung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum,

ſowie meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß
ich mein Geſchäf
früher Horn'ſchen Hauſe Vorwerk Nr. 2

bewahren zu wollen.
Guſtav Elbe, Glaſermeiſter.

Wollene Strickgarne
beſter Qualität offerire ich billigſt, bei Entnahme von

fernerhin gütigſt

ha

km ſe
n Muſtt

Nach

Adr. Halle a/S. Alte Promena b, II. Etage.
e e S mein Lager von Oberhemden, Kragen, Stulpen n Fünf ige Markſchein von iyeKarpfen, echte, Vorhemden für Herren und Knaben, Shlipſen, Hoſen- WVerl Oers nene e n C

Schleie e e u h e et e eneeeedere Fiſche ſi 5 zu haben i Fiſ „Rüſchen, Spitzen S Sammet 10 Mark Belohn in Waſſermanns Reſtauſ eu ne Fiſche ſind ſtets zu haben in der Fiſchhand und Kragenbändern, Damenkragen, Schürzen, Cor e denſelben in Gaſſerman V

Dorias ſetts, Hauben, Hutfacçons, Federn und Blumen, 57 7 ihn aGottfried Portas früher Paul Hippe. Stick- und Häkelgarnen, Rollen- und Hanfzwirnen, Htadt- Theater in Merſebur g. n de

mer Knöpfen, Frangen, Beſätzen und anderen Poſamentir d. 7 R deAnker- Anker- mwaaren zu billigſten Preiſen. J G S ter Halle. n hareiteſtr. arnus reiteſtr. 2 l i bleibt das Theatel hGreiteſtr. 2. Greiteſtr. 2. Burgſtraße 12 Dienſtag und Mittwoch ble as T vſimBurgſtraße 12. wegen Proben und Vorbereitungen geſchloſſen. lin
empfiehlt ſich zur geſchmackvollen Ansführung von

Adreß-, Miſik- u. Linladungskarken,
Wenu's, Verlobungs-, Frauungs-, Geburks-

und Todes Anzeigen.
Wein u. Speiſekarten, ſowie Weinetiquettes

ſtets vorräthig.

Für Fleischbeschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets au

Sarg Magazin
J 5von F. OSchmaleſtraße 17,

größtes Lager aller Sorten Holz und
Metallſärge.

Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom
menden Todesfällen nach hier und auswärts zu den billigf

Donnerstag den 21. OetoberErſte Gaſtvorſtellung des Königl a V
Sächſ. Hofſchauſpielers Hrn. e wnh
vom Königl. Hoftheater in Dresden

Nathan der Meiſe. e
Dramatiſches Gedicht in 5 Akten von G. E. Leſſing. nſu

Freitag den 22. Oetober n ſeß
Zweite und letzte Gaſtvorſtellung de eben

Lager die Buüchdruckerei von ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte Tat Nübon,,S Th. Rößner, große Ritterſtraße 28. Kinderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr. Se Hofſchauſpielers Hrn. n d
Futgehalt. geb. Zeitſchriften wie Gartenlaube, an, große gekehlte Särge mit Silserbeſchlag von 6i4 Kol äll I Finke,

Ueber Land u. Meer u. ſ. w., hat zu verkaufen Thlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag und oſenmu er und An etha

A. Odras, Breiteſtr. 3 Handhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge mit oder ne e Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen ögaRechnungsformula re von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt Abgemacht. v
lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge Luſtſpiel in 5 Akten von Dr. E. Tpfer hitat

in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen von Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge von S Hierzu eine Beilage von Richard Moht ln ob

vorräthi h Rössner. gr. Ritterſtr. 28 40 Thlr. an das Stück. mann, Noſſen in Sachſen. h Wo
t Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. S n ne
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